
Wir halten die 
 Geschichte lebendig
Fachwerk, Hoechst AG, Höchster Porzellan: Frank-
furt-Höchst, bis 1928 selbständige Stadt Höchst a. M., 
ist ein lebendiger Stadtteil mit einer bewegten 
 Geschichte. Seit 1972 steht die malerische Höchster 
Altstadt mit dem größten geschlossenen Fachwerk-
ensemble Frankfurts unter Denkmalschutz. 
Die Justinuskirche und der Höchster Schlossplatz sind 
beliebte Sehenswürdigkeiten mit langer Vergangen-
heit. Die jetzige Altstadt stammt zu großen Teilen aus 
der Zeit nach dem großen Brand von 1586. Doch 
urkundlich erwähnt wurde Höchst schon im Jahr 790 
als fränkisches Dorf Hostat. 

�    Geschichte vermitteln
Als Verein für Geschichte und Altertumskunde e. V. 
– kurz Höchster Geschichtsverein – pfl egen, erhalten 
und erforschen wir die Regional- und Heimat geschichte 
von Höchst. Diese wollen wir allen geschichtlich 
Interessierten informativ und spannend weitergeben.

�    Aktiv sein
Wir wecken das Interesse an der Höchster Geschichte 
durch Veranstaltungen, Veröffentlichungen und 
anderen Aktionen. Die Kinder- und Jugendarbeit liegt 
uns besonders am Herzen.

�    Öffentlich zugänglich
Wir sammeln und archivieren Altertümer und Arte-
fakte, die für die Höchster Geschichte von Bedeutung 
sind – mit dem Ziel, sie der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren.

Verein für Geschichte und Altertumskunde 
Frankfurt-Höchst e. V. – seit 1894
www.geschichtsvereinhoechst.de

Aktiv in einem 
historischen Stadtteil!

Mitglied werden
Der Verein wächst! Das jüngste Mitglied wurde im Juni 
2019 geboren, das älteste ist stolze 98 Jahre alt.

Wir laden alle Interessierten herzlich ein, sich zu 
beteiligen und Teil der geschichtsbegeisterten Gemein-
schaft in Höchst zu werden. 
Historisches Fachwissen ist keine Voraussetzung! 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 25 Euro pro Jahr.

Neugierig geworden? Den Mitgliedsantrag fi nden Sie 
auf unserer Webseite www.geschichtsvereinhoechst.de 
zum Download. Oder sprechen Sie uns gerne direkt an!

Verein für Geschichte und Altertumskunde e. V.

Bolongarostraße 139 • 65929 Frankfurt-Höchst
www.geschichtsvereinhoechst.de

 /HoechsterGeschichtsverein   /hoechsthistorisch
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weil ich hier 
als Geschichts-

fan genau 
richtig bin.

•  in unserem Gärtchen am Zollhaus
• beim Stammtisch jeden 2. Dienstag im Monat
• bei unseren kostenlosen Vorträgen und Rundgängen
•  an unserem Stand auf dem Höchster 

Altstadtfest und Weihnachtsmarkt

Der Zollturm – unser 
Vereinshaus seit 1899
Im geschichtsträchtigen Zollturm aus dem 14. Jahr-
hundert und dem angrenzenden Gebäude am Höchster 
Schloßplatz befi ndet sich das Archiv des Vereins. 
Der benachbarte Zollgarten wurde von uns kürzlich 
„wachgeküsst“.

Die alte Grenzsteinsammlung und die Nassauische 
Grenzsäule können nun wieder besichtigt werden. 
Entdecken Sie beispielsweise den Nassauischen Löwen 
und die feinsinnige Innenschrift in der Säule, die so 
manchem ein Rätsel aufgibt. 

Und nur bei uns fi nden sich die originalen barocken 
Sandsteinfi guren aus dem Bolongarogarten!

Wir sind im Höchster 
Geschichtsverein, …

Geschichtspartner 
von Höchst – 
seit 125 Jahren

Unsere Kompetenz: 
Höchster Geschichte

Lernen Sie uns kennen:

weil Höchst 
unser neues 
Zuhause ist.

 weil ich ein Heechster 
Meedche bin und ich 

fi nde, das gehört dann 
dazu.

weil für mich als 
Heechster Bub im 
Geschichtsverein 

meine Jugend wieder 
lebendig wird.

weil ich mich 
hier aktiv 

einbringen 
kann!

weil wir in einem 
geschichtsträchtigen 

Stadtteil leben und im 
Verein so viele tolle neue 

Menschen kennen-
gelernt haben.

weil wir uns in 
der Höchster 

Altstadt so 
wohlfühlen.

weil ich so gerne 
die alten 

Geschichten 
höre.

weil es ohne 
Vergangen-
heit keine 

Zukunft gibt!

weil hier so 
nette Leute 

sind!

�             

Der Geschichtsverein verstand und versteht sich immer 
als Dienstleister an dem Stadtteil Höchst und allen 
hier lebenden historisch Interessierten. Es ist zu betonen, 
dass für die Vorträge des Geschichtsvereins bis zum 
heutigen Tage keine Eintrittsgelder erhoben werden. 
Diese Art der Vermittlung von Bildung und Kultur muss 
allen frei zugänglich sein. 

Gleiches gilt auch für die vielen historischen Anfragen, 
die hier regelmäßig eingehen. Ob Bürger, Zeitungen, 
Autoren oder die Stadtverwaltung: Jedem wird nach den 
Möglichkeiten, über die der Verein verfügt, geholfen – 
und das seit 1894. Darauf sind wir stolz.

Seit 2017 strukturiert sich der Verein um und geht neue 
Wege. Seiner Hauptaufgabe, die Erforschung und 
 Darstellung der Geschichte von Höchst und nach dem 
Untergang der Hoechst AG auch dessen Geschichte, 
kommt er weiterhin nach. 

Das Porzellanmuseum im „Kronberger Haus“, das „His-
torische Museum Frankfurt“ als Partner, bieten Raum 
für Vorträge und regelmäßige Ausstellungen. Die 
Sammlung an Akten und Exponaten aus 125 Jahren ist 
geeignet, ein neues Museum zu füllen – eines, das sich 
der Vermittlung der Geschichte für Höchster Bürger, für 
Touristen, Schulen und alle Interessierten zur Aufgabe 
machen möchte. 

Know-how, Quellen und vor allem Engagement sind 
vorhanden. Dr. Wolfgang Metternich


